
Klingelsimulator
Die hier vorgestelite kleine Schaltung kann

a/s universe//er Signalgeber eingesetzt werden oder a/s
Gag-Scha/tung für A ufmerksamkeit sorgen.

die Ldnge cities Einieltons hci einer Oszil-
Iatorfrcquenz von 64 kHz iw ischen IS us
und 60 ins vaniercn kann. Die turn jewei-
ligen Zciiintervall gchdiende SchaltersieI-
lung wiid in Tahel Ic I geieigl.

'Fahelle I

	

Schalterstellung	
ZeitintervallDIP I	 DIP 2

L	 L	 ISrns
H	 L	 30 ms
L	 H	 45 ins
H	 H	 60 rns

Ailgemeines

Verschiedene akustische Signaleinrich-
tun-en lenken Idgi ic-h u nscre Aulmerk-
samkeii al-If bestinimie Ereignisse. Eines
derwohl n arkantesten Geriiusche, mit dciii
die nleisten nahezu tiiglich konfrontiert
werden. 1st das Telefon-Klineelsignal.
Auch Well]) be moderncn Telchmen hzw.
Funktelelonen nichi jedes Ruisignal gleich
khnet, so wiid es in der Reizel doch 1eich
als solches identi tizieri.

Besonders als Gag-Schaltung  Unit die
in eincm kleinen KunststolTgehIuse cinge-
haute Simulationsschaltung em typisches
Telefon-Klingelsignal vortauschen und Ilir
Aufmerksamkeii sorgen. Weitere Anwen-
dungsmogl ichkeiten giht es viele. So LOu-
nen Z. B. abc elektiornechanische Signal-
geher durch einen angenehiii klingenden

werdeRu lion ersclzt	 n.
M it dci our aus CI. 10 Bautci len hesie-

henden Schaltung kOnnen 6 unierschied-

liche typische TcleIon-Klingclsignalc ge-
neriert werden. Heristdck der Schaliiini.
St der program iiii erhare Mu liii on -Te Ic ion-

chip PCD3360 von PHILIPS.
Die unterschiedlichcn Rufsignale des

Bausteins wet-den aus 7 abgestuiten Ton-
ircqucnzen z usamniengestellt, wobci Uher
Dll'-Schaher4 verschiedeneTontolen und
4 untcrschiedlichc Geschwindigkcilen. d. h.
Tonw ederhol raten program in ierhar Sind.
Jede Ruitonsequen, hestehi MIS 15 odcr 6
oleichlanen Zeilintervallen, in denen cot-
weder cine der 7 rndglichcn Frequcnien
oder einc Pause ausgegehen wird.

Die Frequenz der 7 zur Veriuigung sic-
henden Tonsi g nale mit zugehdrigcr Ton-

—.

	

Note	 .	 C	 0	 e	 g	 b

	

Frequenz	 0	 533 600 667 800 1000 1067 1333

	

Ton-Code	 0	 I	 2	 3	 4	 5	 6	 7

Bud 1 (oben):Schaltersiellung	
Ruftonsignale des POD 3360	 Die generierbarenD?P3 01P4	

Tonfrequenzen
des PCD 3360

Aus	 Aus	 Ton-Code	 3 3 3 4 4 4 2 2 2 7 7 7 6 6 6	
Bud 2(links):
Programmierbare,

___________________ im internen ROM
des PCD 3360

Aus	 Em	 Ton-Code	 1 3 1 3 1 3 1 3 1 3 1 3 1 3 1	 gespeicherten
 Signal

Em	 Aus	 Ton-Code	 4545454545454545

Em	 Em	 Too-Code	 44404440444444g5 to betueihcnden Bausteins somgt, wurd tiher
R I die lonausgabe gestartet, sohald die

Code- N u inner Unit A hh i I do ii I C11010111-

men weiden, wLihrcnd Ahhilduu g 2 die mit
den DIP-Sc-hal tern 3 nod 4 se lektierharen
und im internen ROM des PCD3360 ahge-
speicherten Rultonsignale zeigt.

Die Geschwindigkeit des Ruftonsignals
(Tonwiederholraic) kann mit 1-lilfe tier DIP-
Sc-halter I und 2 ein gestellt werden, wohei

Konzipicrl wurdc der Basisteiii von
PHILIPS, urn elektromechanischc Signal-
geher in Telcionen duich ciii angenehni
klingendes Ruisignal to ersetzen.

Zur Spannungsversorgung unscier klei-
nen Schaltung dient eine 9-V-Blockhatte-
iie, wohei im Ruhezustand nicht cler ge-
ringsle Strom flici3t, di die Schaltung erst
Ulier den Klingeliasier eingeschaltet wiid.

Eine chipinterne Logik sor-t dafUr, dab
be  iii Ail legen der Ietriehsspanri Lill g grund-
siitilic-h mit dciii ersten Ton der jeweils
prograrnunierten Sequent hegounen wird.

Ausgegehen wird das Ruisignal iiber
einen Klein lautsprecher mu eincr I unpe-
danz von 8 . Die Lautsiiirke ist mit Hilfe
eines Trimmers in einem weiten Bemeich
einstellhar.

Schaltung

Die nut sehr geringcm Auivvand reali-
sicric Schaltung des Funkteleiou-Klingcl-
si inulators st in Ahhi Idung 3 zu schen.

Genaugenoinmen hestehi die Schaltung
aus cinem einzigen nOt weiligen exicrnen
Bauteilen beschalteten iC

Die Spannungsversorgung der Schal-
tung eriolgt (11,11-Ch eine 9-V-Batterie, die
mu dern Pluspol an ST I und mit dciii
Miiuspol an ST 2 angeschlossen wird.

Ei-st durch Betiltigung des ..Klingclta-
sters" (TA I wild die Spannung liber I) I
an die Schaltung angcicgt. so daiS irn RLihc-
iustand (Taster nicht gedrUckt auch nichi
der geringste Strom flieiSt. Selhsi der ühli-
cherweise nnt eineni geruigen Leckstronu
behaftete Ladeelko C I wird erst nach einer
Tasienbebmtigtmg aufgeladen.

W: ,ihmend D I liireinen deiinierten Span-
nungsahiaII (ca I V) des mit maximal S V
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Betriehsspan lung 4,8 V uhersteigt. Be-
gonnen wird grundsiittlich mit dciii crsten
Ton einer aus 15 hzw. 16 Tönen hestehen-
den Sequenz.

Der Steucrpin FDE (Pin I) hestimmt das
Verhalten des Bausteins am Starteingang
und mul$ in Linserer SchaltLing High-Poten-
tial autweisen. Liegt FDE an Massepoten-
hal hiw. wird Pin I nicht heschaltet, so
arheitet FDI (Frequency Discrimi iator In-
put, Pin 14) als Frequent-DisLriminator-
eingang. Die untere Grentlrequeni wiid
an Pin IS (FL) mid die ohere GrenLfre-
quent an Pin I ( FH ) entsprechend Tahel-
Ic 2 eingestellt.

labelle 2

Pin 15:	 1,	 H
Untere D ski iminaiorOequenz: 2)) Hz 13.33 Hi
Pin 6:	 L	 H
Ohere DikrIminaiurfreLIuenz: 60 Hz	 30 FIt

Die Auswahl der 16 m()glichen Rulton-
signale erfolg 4. wohet mit den Schaltern DIP I his
DIP 	 (lie entsprcchcndcii Stcuer-

Ansicht der fertig
aufgebauten Leiterplatte

eingange des PCD3360 (Pin 2, 3. 12 und 13)
i.iher die chipinternen Pull-do n-Wider-
stinde entweder an Masse liegen oder Ober
die Schalter mit +IJB verhunden werden.

Das an Pin 6 des Bausteins hereitstehen-
de Ruftonsignal wiid Ober R 5 dciii Trei-
hertransistor T I zLigefuhrt, in dessen Kol-
lektorkreis der Lautsprecher sowie (las Poti
tur Lautsthrkeeinstellung I iegen.

,d1.

Bud 3: Schaltbild des
Funktelefon-Klingelsimulators

Nachbau

Der Nachhau dieser kleinen Schaltung
ist denkbar einfach und aufgrund (Icr ge-
ringen Aniahl von Bauelementen sehr
schnell erledigt.

Entsprechend der Stdckliste und des
Best dckungsplancs werden tuerst (lie 4
Metal I li I mwidersthnde, deren Ansch 1u13-
heinchen tuvorahzuwinkeln sind. hestUckt.
Nach (1cm Einlhten werden (lie an der Lot-
seite tiherstehenden Drahtcnden so knit
wie nii(gl ich ahgeschnittcn. ohnc (lie Lot-
stellen selhst dahci LLI heschhdigen.

Danach wird in gleicher Weise (lie Diode
D I eingeset7t. deren Katode (Pfcilspitze)
durch cinen Ring gekennzeichnet ist.

Alsdann erfolgt (las EinlOten des Trim-
mers R 4 mid des 4poligen DIPSchalters
DIP I.

Die AnschluBhei nchen des Transistors
T I '.s erden vor (1cm AnlOteii soweit \5 IC

Stückliste: Funktelefon-
Klingelsimulator

Widerstände
33	 .............................................. R3
1k..............................................R5
I 00	 ..........................................RI
390k..........................................R2
PT 10. licgend. 250 	 ...................R4

Kondensatoren
56pF/ker .......................	 C2
IO0F/25V .....................	 CI

Haibleiter
PCD3360 ...................... 	 ICI
BC548 .......................... 	 TI
lN4l48 .........................	 Dl

Sonstiges
DIP-Schaltcr. 4fach .................DIPI
Print-Taster. 20 mm .................TA!
K lei n-Lautsprecher. S .............LS I
4 LOtsti tie nit LOtOse
I Batterieclip für 9-V-Block

:.....................	 11::"•-

1116 0 lich (lurch (lie entsprechenden Boh-
rungen gesteckt. Beim Pufferelko C I ist
iinhedingt auldie richlige PolaritLit zu ach-
ten. Der Keramikkondensator C 2 dart
wiederuni mit heliehiger Polaritht eingelO-
tet werden.

Vordem Einlhten des integrierten Schalt-
kreises empfiehlt es sich, die Anschlul3-
pins exakt ausiurichten, da sonst heim
Eindrdcken des Bauelements in (lie Boh-
rungen (Icr Leiterplatte emielne Pins tim-
knicken und somit Fehler verursachen kOn-
ncn. Des weiteren dart das IC nicht verpolt
werden. (I. Ii. (lie Keihe des IC-Gehhuses
nuil mit (1cm Symhol ml I3estUckun 0 s-
druck hherei nsti mmen.

Nach (1cm Bestiicken des Tasters (TA I)
werden 4 Lhtstiftc mit Ose stramni in (lie
/Ligehorigen BohrLmgen der Leiterplatte
gepref31, und mit reichlich Ldtzinn festgelo-
let.

Im Anschlul3 hieran vvird Ober einadrige
isolierte Leitungen von jeweils 1 .5cm Lan-
ge (Icr Miniatur-Lautsprecher mit ST 3 und
ST 4 verhLi ide n u nd in (lie datu r vorgese-
hene runde AussparLi ng der Plati ne gc-
drucki. Der Magnet des Lautsprechers ist
dahei so /u Ii xieren. (laB an der I 4itseite ciii
Uherstand von ca. 2 mm entsteht. Zulettt
wird dann (Icr Lautsprecher mil Hilfe eines
Uni\ ersalklchers festgesetzt.

Gehäuseeinbau

Der Einhau (Icr nur 53 x 46.4 mm klei-
nen Leiterplatte richtet sich nacli (len mdi-
viduel len Bedürtnissen. Zuni ci nen kann
(lie l3e1estigung Ober 3 Leiterplattenhoh-
ruilgne erfolgcn. und /oin andercn ist Ocr

L_flIP1
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00000000ioli-'IoI

I	 ici	 IoloI
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Bestuckungsplan des
Funktelefon-Klingelsimulators

Einbau in Cill zwcitciliges. schrauhenloses
Profilgehiluse mit den AuBenniaBen 141,5
x 57 x 23.5 mm moglich.

Das aus Macrolon gefertigte Transpa-
rentgeliiiuse ist in verschicdenen T6111.111--

gen von glasklar his schwari lieferhar und
wird nut ciner Fcinsiige oder eineni ande-
ren geeigncten Werktcug aufdiecrfordcrli-
chc Gcsanutliinge von 80 min gckhrzti
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